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H albautomatischer Plattenspieler

Record player, semi'automatic
Tourne-disques, semi automatique

Tocadiscos, semiautomätico

B'edienungsanleitung
Operating instructions
Notice d'emploi
lnstrucciones de manejo



Sehr geehrter Sctallplattenfreund'
bitte lesen Sie vor der ersten lnbetrieb-
nahme diese Anleitung sorglältig durcfi.
Sie bewahren sicfr dadurcfi vor Schäden,
die durch falschen Anscfiluß oder unsach-
gemäße Bedienung enlstehen können.
Klappen Sie bitte diese Seite hierzu nach
außen.

Auspacken
Entfernen Sie bitte zunächst sämtliche
Verpacku ngsteile.
Prüfen Sie, ob im Tonkopf ein Tonab-
nehmersystem eingebaut ist und ziehen
Sie eine evtl. vorhandene Nadelschutz-
kappe ab.
Montagehinweise, sowie die technischen
Daten für das bereits im Werk eingebaute
Tonabnehmersystem finden Sie auf einem
Beilageblatt, das dieser Anleitung beige-
fügt ist.
Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarm-
balance: Bei Auflagekraftskala auf ,,0"
muß sich der Tonarm horizontal einpen-
deln. Zum Ausbalancieren des Tonarmes
drehen Sie die Rändelschraube @, bis der
Tonarm in waagrechter Stellung bleibt.
Nun stellen Sie die erforderliche Auflage-
kraft ein. Die Höhe der Auflagekraft ent-
nehmen Sie bitte den technischen Daten
des Tonabnehmersystems.
(Das Ausbalancieren des Tonarmes und
das Einstellen der Auflagekraft sind aus-
führlich beschrieben auf der Seite 4).

Der Einbau
Die Hinweise tür den Einbau in eine Konsole,
Schranklach und dergleichen interessieren nur,
wenn Sie das Gerät äls Einbau-Chassis gekault
haben.

Drücken Sie die Transport-Sicherungs-
schrauben mit den Daumen zum Chassis-
rand und setzen Sie das Chassis so auf
das Werkbrett, daß die drei Federtöpfe
in ihren Bohrungen sitzen (A). Dann zie-
hen Sie die Träsport-Sicherungsschrau-
ben im Uhrzeigersinn fest und haben
damit das Chassis in Spielstellung fe-
dernd gelagert (B).

Fig.2
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Zur Transport-Sicherung brauchen Sie die
Schrauben nur im entgegengesetzten Uhr-
zeigersinn locker zu schrauben, hochzu-
ziehen und durch Weiterdrehen in gleicher
Richtung festzuziehen (C). Und so wird
die Transport-Sicherung wieder gelöst:
Drehen Sie die beiden Schrauben im Uhr-
zeigersinn bis sie ca. 15 mm tiefer rut-
schen und ziehen Sie diese - weiter im
Uhrzeigersinn - fest.

Ansdrluß an das Stromnetz
Bei in Phonosupern und dergleichen unterge-
brachten Plattenspielern gelten die Hinweise
der Bedienungsanleitung des Kombinations-
gerätes.

Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder
60 Hz, 110 oder 220 Volt angeschlossen
werden und ist im Normalfall auI 22o Y,

50 Hz eingestellt.

Fig. 3

Die eingestellte Spannung ist am Span-
nungs-Umschalter ablesbar. Die Betriebs-
frequenz geht aus dem Typenschild des
Gerätes hervor. Spannungs-Umschalter
und Typenschild werden nach Abnehmen
des Plattentellers sichtbar.

Umstellung der Netzfrequenz

Die Umstellung auf die andere Netzfre-
quenz erfolgt durch Auswechseln der An-
triebsrolle (A), die mit einer Schraube auf
der Motorwelle befestigt und nach Abneh-
men des Plattentellers zugänglich wird.

Achtung! Antriebsrolle sorgfältig behan-
deln! Verbogene Antriebsrolle verursacht
Rumpelgeräusch e.
Bestell-Nummern für Antriebsrollen: 

t_
50Hz:220418
60Hz:220419

Abnehmen des Plattentellers
Der Plattenteller wird durch eine Siche-
rungsscheibe gehalten, die in einer Nut
am Plattentellerlager sitzt. Zum Abneh-
men des Plattentellers, nach Entfernen
des Plattentellerbelages, die Plattenteller-
sicherung abziehen.

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf, daß bei einem
evtl. Abnehmen und Wiederaufsetzen des
Plattentellers zur Verhinderung von
Schlupf (Tonhöhenschwankungen) die
Laufflächen des Plattentellers (lnnenrand),
der Antriebsrolle und des Treibrades nicht
mit den Fingern berührt werden.

Anschluß an den Verstärker
Bei in Phonosupern und dergleichen unterge-
brachten Plattenspielern gelten die Hinweise
der Bedienungsanleitung des Kombinations-
gerätes.

Das Tonabnehmerkabel des Plattenspie-
lers ist in der Normalausführung mit ei-
nem Zwergstecker nach DIN 41 524 be-
stückt.
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Sollte ein vorhandenes Wiedergabegerät lft

mit einer anderen Steckeraufnahme ver- e-

sehen sein, können entsprechende Zwi- tt'

schenstücke (Adapter) verwendet werden.
Hinweise erhalten Sie beim Fachhandel.

Service
Alle Schmierstellen sind ausreichend mit
öl versorgt. Damit wird unter normalen
Betriebsbedingungen lhr Gerät jahrelang
einwandfrei funktionieren. Versuchen Sie
an keiner Stelle selbst nachzuölen, denn
es müssen Spezialöle verwendet werden.
Sollte lhr Plattenspieler eine Wartung
benötigen, bringen Sie ihn bitte ent-
weder zu lhrem Fachhändler oder fragen
Sie diesen nach der Adresse der näch-
sten autorisierten Dual Kundendienst-
werkstatt. Bitte achten Sie darauf, daß
immer Orig inal-Dual-Ersatzteile verwendet
werden. Versenden Sie lhr Gerät stets in
der Original-Verpackung.
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Bedienungselemente

@ Transportsicfi erungsschraube

@ Einstellschraube für Tonarmlift

@ Justierschraube für Tonarmbalance

@ Einstellring für Tonabnehmer-
Auflagekraft

@ Schiebetaste lür Drehzahleinstellung

@ Tonarmlift

@ Tonarmstütze

@ Tonarmverriegelung

@ Tonabnehmersystem

@ Tonarmgrill

@ Zentrierstück für 17 cm-Schallplatten

Die Bedienung

Mit dem Dual 420 können alle Mikrorillen-
und Stereo-Schallplatten gespielt werden.
Stellen Sie zunächst mit der Schiebetaste
@ die erforderliche Plattenteller-Drehzahl
ein (33 oder 45 U/min).
Nun legen Sie die Schallplatte auf den
Plattenteller und entriegeln den Tonarm.
Das Gerät ist jetzt betriebsbereit.

Fig.6

't. lnbetriebnahme
Mit dem Einschwenken des Tonarmes
über die Schallplatte läuft der Platten-
teller automatisch an.
Zum Absenken über der Einlaufrille oder
der gewünschten Stelle der Schallplatte
genügt ein leichtes Antippen des Steuer-
hebels @ um diesen in Stellung ! zu
bringen. Dadurch wird der Tonarmlift aus-
gelöst und die Abtastnadel setzt behut-
sam auf de6Schallplatte auf.
Die Höhe der Abtastnadel über der Schall-
platte bei Tonarmlift in Stellung I läßt
sich durch Verdrehen.!er Stellschraube
@ im Bereich von 0-6 mm variieren.

2. Spielunteörectung
Bringen Sie den Steuerhebel in Stellung
!
3. Das Spiel soll an derselben Stelle
fortgesetzl werden
Bringen Sie den Steuerhebel des Ton-
armliftes durch leichtes Antippen in Stel-
lung V

4

Fig. 7

4- Ausschalten
Nach beendetem Spiel schaltet der Plat-
tenspieler selbsttätig ab. Gleichzeitig
hebt sich der Tonarm von der Schallplatte
und der Steuerhebel der Absenkeinrich-
tung geht in die Stellung V . Setzen Sie
bitte den Tonarm auf die Tonarmstütze
zu rück.
Es wird empfohlen, den Tonarm zu ver-
riegeln (Fig. 6).

Auslausch des Tonabnehmer-
systems

Zum Herausnehmen des Tonabnehmer-
systems Tonarm entriegeln und mit der
linken Hand festhalten. Mit dem Daumen
der rechten Hand das Tonabnehmersy-
stem nach hinten und unten drücken, bis
das Tonabnehmersystem ausrastet.
Zum Einsetzen empfiehlt es sich, das Ton-
abnehmersystem zwischen Daumen und
Zeigefinger der rechten Hand zu halten
und schräg nach oben in den Kopf des
Tonarmes so einzuführen, daß die Füh-
rungsschiene am Tonabnehmersystem in
die dafür vorgesehene breite Aussparung
im Tonabnehmerkopf zu liegen kommt.
ln dieser Stellung das Tonabnehmersy-
stem leicht nach hinten und nach oben
drücken bis Einrastung erfolgt. Der Ton-
arm sollte hierbei festgehalten werden.

Ausbalancieren des Tonarmes

1. Auflagekraftskala auf ,,0" stellen.
2. Tonarm entriegeln und von der Ton-
armstütze abnehmen.
3. Tonarmlift durch leichtes Antippen in
Stellung V bringen.
4. Durch Drehen der Rändelschraube nach
links (bei Betrachtung des Gerätes von
vorne) wird der Tonarm angehoben (ent-

lastet), durch Drehen im Uhrzeigersinn
senkt sich der Tonarm ab. Der Tonarm
ist exakt ausbalanciert, wenn er sich nach
Antippen in vertikaler Richtung wieder
von selbst in die horizontale Lage ein-
pendelt.
Eine präzise Tonarmbalance ist für ver-
zerrungsf reie Wiedergabe wichtig. Der
Tonarm ist nur einmal auszubalancieren,
es sei denn, Sie wechseln das Tonabneh-
mersystem.

Einstellen der Auf lagekraft

lst der Tonarm ausbalanciert, stellen Sie
durch Verdrehen des senkrechten Rän-
delringes die erforderliche Auf lagekraft
ein. Hinweise auf die Höhe der Auflage-
kraft finden Sie auf einem Beilageblatt,
das dieser Anleitung beigefügt ist.
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Dear music lover
Please read lhese instructions carefully
before you slart using your Dual so that
you will not encounter any problems
resulting from laulty connections or hand-
ling.
Move page 2 oulward.

Unpack

Remove all parts used for packing.
Notice whether a cartridge is mounted in
the tonearm head and remove the pro-
tective cap that may be over the stylus.

lnstructions for mounting the cartridge as
well as technical data on factory-mounted
cartridges can be found on a separate
sheet enclosed with this instruction ma-
nual.

Control now the tonearm balance: By
turning the tracking force dial from "0",
the tonearm must remain in the horizon-
tal position.
To balance the tonearm, turn the calibra-
ted dial until the tonearm remains in a
horizontal position. Then adjust the ne-
cessary tracking force. To understand the
elevation of the tracking force, please see
the technical information in regard to the
cartridge. (Balancing thetonearm and app-
lying tracking force, please see page 6,

where instructions are explained in de-
tail).

lnstallation
The installation instruction is only importanl if
the phonograph is bought without base.

Fig. 1

Position the chassis over the base (or
mounting board) so that the three cupped
spring-mounted footings will fit into their
cut-outs (A). Tilt both mounting screws
to let them slip past the notches as you
lower the chassis. Then turn each screw
clockwise qntil it is firmly seated into the
top of the lhassis (B).

This simple procedure solves three pro-
blems. The screws hold the chassis on its
base, secure it when it has to be moved
any distance, and allow the chassis to be
installed entirely from the top.
To transport the Dual on its base, turn
the screws counterclockwise, depress the
chassis against the base, then continue
to turn each screw counterclockwise until
it holds the chassis securely against the
base (C). For reinstallation, loosen the
screws and proceed again as described
above.

Connection to power supply
The operating instructions of the record player
component are to be used for record changers
installed into consoles.

The Dual operates on 110 or 220 VAC,
50 or 60 Hz, and is usually set for 220
volts 50 Hz.

Fig. 3

The voltage can be seen on the voltage
selector, the frequency is shown on the
type plate. Both voltage selector and type
plate can be reached after the turntable
platter is removed.

Changing the frequency

To change frequency, it is necessary to
ohange the motor pulley (A) which is
secured to the motor shaft by a screw.
For access to the motor pulley the platter
must be removed.

Extreme care is necessary when changing
the motor pulley, as a bent motor pulley
will cause rumble.

Part numbers for motor pulleys:
50 Hz:220 418
6O Hz:22O 419

Removing the platter

The platter is supported by means of a
spring disc secured by a nut that sits
on the platter cover. To remove the plat-
ter, first remove the platter cover, then
the spring clip can be removed.

lmportant: When handling the platter
avoid touching the inner surfaces with your
fingers as skin oils can cause slippage
(and resulting pitch deviation) between the
idler wheel and the driving rim of the
platter.

Connection to amplilier
The operating instructions of the record player
component are to be used for record changerg
installed into consoles.

The record player cable can be plugged
on standard design with miniature con-
nectors.

253
\l/

2:L 3:leltchannet
5 : right channel

Fig. 5

lf your amplifier has different connections
than those of the Dual, adapters can be
obtained from your dealer.

This unit corresponds to the international
safety standards for radio sets and similar
units (lEC 65) and is approved by the cor-
responding national authorities.

Service

All lubrication points of the Dual are
supplied with sufficient oil to permit years
of operation under normal conditions. Do
not add oil at any point, as special lubri-
cants are used. lf your Dual should ever
need maintenance, please take it to your
dealer or ask him for the name of the
nearest authorized Dual Service Station.
This will assure that only proper Dual
parts are used. When shipping your Dual,
use the original packing in order to pre-
vent damage in transit. lf the original
packing has been discarded, write for
special shipping instructions.

@@@
Fig.2 Fig.4



Features

@ Top/mount spring screw

@ Adjustment for tonearm cueing height

@ Adiustment knob lor tonearm balance

@ Direct-dial tracking lorce adjustmenl

@ Speed selector

@ Auto/manual cueing system

@ Tonearm rest

@ Tonearm lock

@ Cartridge

@ Tonearm lilt

@ Adapter for large-hole records

Operating instructions

With the Dual 420 all microgroove and
siereo records can be played.
With the push button set next the neces-
sary turntable speed on 33 or 45 rpm.
Now place the record on the turntable
platter and release the tonearm.
The Dual is now ready for play.

Fig. 6

1. Operation

The movement of the tonearm toward the
record will start the platter rotating.
To lower down over the lead-in groove
or the desiqld position on the record,
a light touch on the cueing lever is all
that's necessary and will bring it to the
position ! . gy this means the cueing
control will lower and the needle sets
down perfect with absolute accuracy on
the record.

The height of the stylus over the record
in position V can be varied over a t/t"
range by turning adjustment screw @.

2. To interrupt play
Move cueing lever to position V .

6

Fig. 7

3. To resume play
Move cueing lever to position ! . (n tignt
touch is all that's necessary.)

4. Switcfi off
When the record has finished playing, the
record player turns off automatically at
the same time the tonearm lifts itself off
from the record and the cueing lever
goes into position V Please set the
tonearm back on the tonearm rest. We
recommend that after using the record
player, the tonearm should be locked
(Fis. 6).

Changing the Pick-uP cartridge

To take out the pick-up cartridge, unlock
the tonearm and hold it with the left
hand. With the right hand thomb, pull

down the pick-up cartridge until it snaps
out.

Mounting the pick-up cartridge,
Hold the pick-up cartridge between the
thomb and the index finger of the right
hand and slanting it inside the pick-up
head so that the guide bar of the pick-up
cartridge sets into the wide cut-out.

Balancing the tonearm

1. With the cartridge mounted in the tone-
arm head, turn the tracking force dial to
"0".
2. Loosen the set-screw of the tonearm
counterbalance, and move the tonearm
iust to the inside of the resting post.
3. Flick the cueing lever to position V.
A light touch is all that's necessary.
4. Turning the knob counterclockwise rai-
ses the tonearm head; turning it clockwise
lowers the tonearm. The tonearm is accu-
rately balanced when the tonearm returns
to this position by itself when it is lightly
tapped.

Fig. 9

Precise balancing of the tonearm is espe-
cially important with cartridges specified
lor low tracking forces.
The tonearm needs to be balanced only
once unless a cartridge of a different
weight is substituted.

Applying tracking force

With the tonearm balanced at "0", apply
tracking force by turning the calibrated
dial to the desired number. The Dual pro-
vides for applying tracking force in a con-
tinuing range from 0 to 5,5 grams. For
the correct stylus force, follow the instruc-
tions provided with the cartridge.

Fig. I Fig. 10



Cher discoPhile,
veuillez lire soigneusement cette notice
avant la premiÖre mise en service alin
d'6viter des dommages qui pourraient
r6sulter d'un mauvais branc{ement ou

d'une manipulation erron6e.
Veuillez bien plier la page 2 vers I'ex-
t6rieur,

Döballer

Veuillez enlever toutes les parties de I'em-
ballage. V6rifiez si le bras est muni d'une
cellule de lecture et enlevez le capot de
protection du saPhir.
Vous trouverez des indications pour le
montage ainsi que les caracteristiques
techniques de la cellule montee en usine
sur une notice s6par6e jointe ä ce mode
d'emploi.
ll faut alors v6rifier l'6quilibrage du bras:
lorsque la force d'appui se trouve ä "0",
le bras doit rester dans une position hori-
zontale. Pour obtenir ce r6sultat, on

iourne la vis molett6e @ jusqu'ä ce que

le bras reste en position horizontale.
Choisissez ensuite la force d'appui n6-

cessaire. La valeur de la force d'appui
pour la cellule mont6e en usine est indi-
qu6e dans les caract6ristiques techniques
sur la notice jointe ä ce mode d'emploi.
(L'6quilibrage du bras de lecture et l'ajus-
tage de la force d'appui sont decrits en

d6tail en page 8).

Le montage
Les instructions relatives au montage dans un
socle. etaqöre ou dans des meubles pareils,
sont seuleinent ä suivre dans le cas oü vous
avez achetö cet appareil comme platine nue
destin6e ä etre montÖe.

Fig. 1

Poussez les vis de s6curit6 vers le bord
de la platine ä I'aide du pouce et posez
la platine sur la planche de montage de
maniöre ä ce que les trois pots de ressorts
entrent dans les trous de la planche de
montage (rA). Serrer ensuite les vis de
s6curit6 dans le sens des aiguilles d'une
montre.

Le tourne-disques est ainsi fixÖ avec sa
suspension elastique prÖt ä fonctionner
(B). Pour obtenir la s6curit6 pendant un
transport, il suffit de desserrer les vis en
tournant ä gauche, les tirer ensuite vers le
haut et de continuer ä tourner dans le
möme sens (C).
Pour supprimer ce blocage pour le trans-
port, tourner les deux vis dans le sens
des aiguilles d'une montre jusqu'ä ce
qu'elles tombent environ '1 ,5 cm puis con-
tinuez ä tourner jusqu'ä serrage complet
dans le meme sens.

Branchement au secteur
Quant aux platines incorporÖes dans des
meubles combin6s etc., il est nÖcessaire de
suivre les instructions du mode d'emploi des
appareils complCts.

L'appareil peut ötre branche au courant
alternatif 110 ou 220 V, 50 ou 60 Hz.
Normalement, cet appareil est livre pour
220 V 50 Hz.

Fig. 3

Vous pouvez apprendre la tension r6glÖe
par I'interrupteur secteur. La fr6quence
de fonctionnement r6sulte de la plaquette
de I'appareil. Le commutateur de tension
et la plaquette de röl6rence de I'appareil
sont accessibles aprös avoir enlev6 le
plateau.

La commutation des fr6quences

La commutation sur une autre frequence
du secteur s'obtient par le remplacement
de la poulie d'entrainement du moteur (A),
fixee par une vis sur I'axe du moteur et
ä laquelle on accöde aprÖs avoir enlev6
le plateau.

Attention: Manipuler avec soin la poulie
d'entrainement. Des poulies tordues cau-
sent du pleurage ou des bruits m6cani-
ques.
References de commande pour poulies
d'entrainement:
50 Hz:22O 418
60 Hz:220 419

D6montage du plateau

Le plateau est maintenu par un clip fixÖ

dans une rainure de I'axe du plateau.
Pour d69ager le plateau, il faut retirer
d'abord ce clip, aprÖs avoir enlev6 le
tapis qui recouvre le plateau.

lmportant
Lors d'un dventuel dÖmontage du plateau,
ne jamais tou.cher le bord int6rieur de
celui-ci, ni les surfaces de lriction de la
poulie d'entrainement et du galet d'entrai-
nement afin d'6viter la formation de pleu-
rages lors de la reproduction.

Branchement sur I'amPlif icateur
Quant aux platines incorporÖes dans des
meubles combinÖs etc., il est n6cessaire de
suivre les instructions du mode d'emploi des
appareils complCts.

Le cäble de liaison BF est 6quip6 dans
la version normale d'une fiche miniature
suivant DIN 41 524.

2=L 3:canaldegauche
5 : canal de droite

Fig. 5

Dans le cas oü appareil de reproduction
existant est muni d'autres connecteurs,
utilisez des interm6diaires correspondants
(adapteurs). Le commerce sp6cialis6 vous
donnera des renseignements ä cet effet.

Service

L'appareil est suffisamment lubrifi6 pour
assurer un service normal pendant des
ann6es. N'essayez jamais de graisser
vous-möme I'appareil, des lubrifiantssp6-
ciaux devant ötre utilis6s. Si votre tourne-
disques necessitait un entretien, adressez-
vous ä votre revendeur ou au service aprÖs
vente autoris6 Dual le plus proche. Veillez
ä ce que I'on utilise toujours des piÖces

d'origine Dual, donnant seules toute
garantie. En cas d'envoi, utilisez touiours
I'emballage d'origine.

@@@
Fig. 2 Fig. 4



Particularit6s d'utilisation

@ Vis de s6curit6 pendanl le transport

@ Vis de r6glage pour le dispositif de
lev6e du bras

@ Vis d'ajustage pour l'6quilibrage du
bras

@ Bague de r6glage pour la force de
pression verticale du bras

@ Touche de s6lection des vitesses

@ Dispositif de pose et de lev6e du bras
avec automatique suppl6mentaire

@ Support du bras

@ Verrouillage du bras

@ Cellule

@ Poign6e du bras

@ Centreur pour disques 45 tours

L'utilisation

Le Dual 420 permet la reproduction de
tous les disques microsillon mono et st6-
r6o.
On doit d'abord r6gler la vitesse par la
touche @ (33 ou 45 t/m). Mettre ensuite
le disque sur le plateau et d6verrouiller
le bras.
L'appareil est ä pr6sent pröt äfonctionner.

Fig. 6

'1. Mise en marche
Dös que le bras a 6t6 amend sur le dis-
que, le plateau se met ä tourner.
Pour poser le bras sur le disque ä l'en-
droit choisi,{l suffit d'agir l69örement sur
le levier de commande @ afin de I'ame-
ner en position !. . Le dispositif de pose
est ainsi d6clench6 et la.pointe de lecture
descend sans heurt sur le disque.
La hauteur {e la pointe de lecture au-
dessus du disque lorsque le dispositif de
pose est en position I peut ötre r6gl6e
en tournant la vis de röglage @ entre
0et6mm.

2. lnlerruplion de la reproduction
Amener le levier de commande en posi-
tion !

B

Fig.7

3. On d6sire continuer la reproduction au
m6me endroit
Par une 169öre pression, amener le levier
de commande en position !

4. Arr6t
A la f in du disque, le tourne-disques
s'arrete automatiquement. En möme
temps, le bras se soulöve et le levier de
commande du dispositif de pose revient
en position : .

ll faut alors ramener le bras sur son sup-
port.
ll est recommand6 de verrouiller le bras
de lecture aprös utilisation de I'appareil.

Pour retirer la cellule du bras de P. U.
Tenir le bras de P. U. avec la main gau-
che. Avec le pouce de la main droite,
pousser 169örement la cellule vers I'arri-
Öre et vers le bas, elle doit se d6gager
toute seule.
Pour monter la cellule dans le bras de
P. U.
Maintenir le bras avec la main gauche.
Enclencher I'arret de blocage de lacellule
dans son logement et pousser la cellule
avec le pouce de la main droite vers le
haut.

Equilibrage du bras de lecture

1. R6gler le cadran de la pression verti-
cale sur '0'.
2. Döverrouiller le bras et I'enlever de son
support.
3. Par une l6göre pression, amener Ie Ie-
vier de commande en position !.
4. En tournant cette vis vers la gauche
(l'appareil 6tant vu par devant), Ie bras
est soulev6, en tournant la vis vers Ia
droite, le bras descend. L'6quilibrage du
bras est parfait si le bras revient tout seul
en position horizontale aprös avoir 6t6
des6quilibr6 par une l6göre pression.

Un 6quilibrage de prdcision est notam-
ment n6cessaire avec les cellules ä faible
force de pression verticale. L'6quilibrage
se fait une fois pour toutes, ä moins que
vous changerez de cellule.

R6glage de la force de pression
verticale

Lorsque le bras est 6quilibr6, vous
r6glerez la force d'appui verticale en
tournant la bague mollet6 verticale. La
variation est continu6 entre 0 et 5,5 g. La
valeur de la force d'appui est indiqu6e
sur une notice s6par6e jointe ä ce mode
d'emploi.

Fig. 9

Fig. B Fig. 10



Estimado cliente:
Lea, por favor, estas instrucciones deteni-
damente antes de realizar cualquier ope-
raciön en su aparato. Con ello evitarä
posibles dafios producidos por connexio-
nes indebidas o por manejos improce-
dentes.
Abra Vd. la pägina 2.

Desempaquetamiento

Separe todo el embalaje. C6rciörese de
que la cabeza del brazo va equipada con
la correspondiente cäpsulay deberä sepa-
rar la caperuza de protecciön de la aguja.
En la hoja adjunta a estas instrucciones
encontrarä las indicaciones para el mon-
taje, asi como los datos t6cnicos de la
cäpsula incorporada al aparato en fäbrica.
Compruebe entonces el equilibrio del bra-
zo: estando la escala de la fuerza de
apoyo en "0", el brazo deberä pendular
hasta quedar en posiciön horizontal.
Para equilibrar el brazo habrä que girar
el tornillo moleteado @ hasta que el bra-
zo permanezca en posiciön horizontal.
Seguidamente se ajustarä la fuerza de
apoyo conveniente. La hoja de datos ad-
junta a estas instrucciones le informarä
sobre el valor de la fuerza de apoyo de la
cäpsula incorporada al aparato en fäbri-
ca.
(En la pä9. 10 encontrarä una informaciön
minuciosa sobre el equilibrio del brazo y
el ajuste de la fuerza de apoyo).

La instalaciön
Las instrucciones para el montaje en una
consola, armario y similares son de inter6s si
solo ha adquirido Vd. el chasis del tocadiscos.

Fig. 1

Presione con los pulgares los tornillos de
seguridad para el transporte en direcciön
hacia los bordes de la plataforma y colo-
que el chasis de tal forma, que las tres
cazoletas de la suspensiön se asienten en
los orificios correspondientes (A). Enros-
que seguidamente los tornillos de seguri-
dad en sentüo de las manecillas del reloj
hasta final de carrera, con lo que queda el
chasis asentado elästicamente, es decir,
en posiciön de reprodueciön (B).

Para asegurar el aparato durante el trans-
porte bastarä con que gire los tornillos en
direcciön contraria a las manecillas del
reloj, los eleve y los enrosque fuerte-
mente en la misma direcciön (C).
Para liberar este sistema de seguridad
deberä girar ambos tornillos en direcciÖn
de las manecillas del reloi hasta que
caigan aproximadamente 15 mm y enros-
carlos hasta fin de carrera - siempre
hacia la derecha.

Gonnexiön a la red
Para tocadiscos montados en armarios musi-
cales y similares rigen las instrucciones de
manejo para aparatos combinados.

El aparato funciona con corriente alterna
de 110 ö 22OV,50 ö 60 Hz. Se suministra
para 220 V, 50 Hz.

Fig. 3

La tensiön elegida viene indicada en el
conmutador, mientras que la frecuencia
lo estä en la placa de caracteristicas del
tocadiscos. Tanto el conmutador como la
placa de caracteristicas aparecen al des-
montar el plato.

Dispone para otra frecuencia

El aparato se prepara para otra frecuen-
cia sustituyendo la polea de acciona-
miento (A) por la que corresponda. Esta
polea va sujeta al eje del motor mediante
un tornillo y es accesible desmontando
el plato.

i Atenciön, trate la polea de accionamien-
to con sumo cuidado ! Una polea doblada
produce ruidos de fondo.
Nümeros de pedido para las poleas d:
ayuda de un destornillador:
5O Hz:220 418
60 Hz:220 419

Desmontaje del plato
El plato se sujeta con una arandela de
seguridad, que se encuentra en una ra-
nura del cojinete del plato. Para des-
montar el plato, una vez separada su
cubierta, habrä que quitar primeramente
esta arandela de seguridad.

i Observaciön importante !

Preste gran cuidado en no tocar con los
dedos las superf icies de f ricciön del
plato (borde interior), ni de la polea de
accionamiento ni de la de arrastre, con
el f in de evitar resbalamientos en la
marcha ("Iloriqueo").

Connexi6n del amplificador
Para tocadiscos montados en armarios musi-
cales y similares rigen las instrucciones de
manejo para aparatos combinados.

El cable del fonocaptor del tocadiscos va
equipado, en su acabado normal, con
una clavija miniatura segün DIN 41 524

2= I 3 canalizquierdo
5 - canal derecho

Fig. 5

En caso de disponer de un aparato repro-
ductor provisto de enchufe de entrada de
distintas caracteristicas, habrä que inter-
calar el adaptador correspondiente. Cual-
quier comercio del ramo le informarä
sobre el particular.

Entretenimiento
Todos los puntos de fricciön han sido
lubrificados convenientemente. En condi-
ciones normales, esto es suficiente para
que su aparato funcione impecablemente
durante afros. Le aconsejamos que no
realice ningün engrase posterior, ya que
se precisan aceites especiales. En caso
de que su tocadiscos automätico tenga
necesidad de una lubricaciön en el correr
del tiempo, encargue esta operaciÖn a un
comercio especializado o al Servicio Dual
mäs pröximo. En cualquier caso deberä
poner atenciön en que los repuestos sean
Dual aut6nticos. Si es preciso enviar el
aparato a otra localidad, utilice siempre
el embalaje original.

@@@
Fig.2



Elementos de manejo

@ Tornillo de seguridad para el trans-
porte

@ Tornillo regulador del dispositivo
elevaciön/descenso del brazo

@ Tornillo de ajuste del equilibrio del
brazo

@ Aro moleteado para regular la fuerza
de apoyo del lonocaptor

@ Tecla selectora de velocidad

@ Dispositivo elevaci6n/descenso del
brazo con funcionamiento automätico
adicional

@ Soporte del brazo

@ Sujeciön del brazo

@ Cäpsula

@ Asa del brazo

@ Adaptador para discos de 17 cm.

El manejo
Con el Dual 420 pueden ser reproducidos
todos los discos microsurco y estereo-
fönicos.
Elija primeramente la velocidad requerida
(33 ö 45 r. p. m.) mediante la tecla selec-
tora @. Coloque despu6s el disco sobre
el plato y libere el brazo de su sujeciön.
Con estas operaciones ha preparado el
aparato para funcionar.

Fig. 6

1. Puesta en marcha
Al girar el brazo hacia el centro del disco
comienza a girar el plato automäticamente
Para hacer descender el brazo sobre el
surco de{entrada, o sobre el punto del
disco que se desee, es suficiente una
ligera presiön sobre la palanca de go-
bierno @ para correrla a la posiciön Y .

Mediante esta operaciön entra en fun-
cionamiento el dispositivo de elevaciön/
descenso del brazo, y la aguja se posa
con la mäxima suavidad sobre el surco.
La altura de la aguja sobre el disco,
estando la palanca en la posici6n !
puede ser modificada en un valor de 0 - 6
mm girando el tornillo de ajuste @.
2. Interuupcidn de la reproducciön
Gire la palanca a la posiciön V .

Fig. 7

3. Reanudacidn de la reproducciön
interrumpida
Corra Ia palanca de mando a la posiciön
V
4. Desconectar
El tocadiscos se desconecta automätica-
mente despu6s de la reproducci6n. Simul-
täneamente, el brazo se eleva y la palanca
de gobierno del dispositivo de elevaciön/
descenso pasa a la posiciön V Lleve
despu6s el brazo a su soportf
Recomendamos asegurar el brazo con el
cierre de la sujeciön despu6s de la repro-
ducciön de los discos (Fig. 6).

Cambio de la cäpsula

Para sacar la cäpsula, libere primera-
mente el brazo fonocaptor y suj6telo con
la mano izquierda. Con el dedo pulgar de
la mano derecha presione la cäpsula ha-
cia aträs y ligeramente hacia abajo, hasta
que se desprenda de su fijaciön.
Montaje de la cäpsula.
Coja la cäpsula con los dedos pulgar e
indice de la mano derecha, incline aqu6lla
diagonalmente e introduzcala en el cabe-
zal del brazo fonocaptor de tal forma,
que los nervios-guia de la celula encajen
totalmente con las entalladuras del cabe-
zal previstas a efecto. A continuaciön,
presione la celula hacia aträs y ligera-
mente hacia arriba, hasta que quede fi-
jada.

Fig. 8

Equilibrio del brazo

1. Gire la escala de la fuerza de apoyo
a "0".
2. Libere el brazo de su sujeciön y colö-
quelo junto a su soporte.
3. Corra la palanca de mando a la posi-
ciön Y.
4. Al girar hacia la izquierda el tornillo
moleteado (en vista frontal del aparato)
se elevarä el brazo (descarga); al girarlo
hacia la derecha se inclinarä. El equilibrio
serä correcto, cuando el brazo vuelva a
su posiciön horizontal despuös de haberlo
hecho oscilar verticalmente.
Un equilibrio preciso es de gran impor-
tancia, especialmente al utilizar cäpsulas
de pequefra fuerza de apoyo. El brazo
deberä ser equilibrado una söla vez,
mientras no se cambie de cäpsula.

Fig. 9

Ajusle de la fuerza de apoyo

Despu6s de haber realizado el equilibrio
del brazo deberä ajustar la fuerza de
apoyo girando el aro moleteado En su
aparato puede ajustarse de 0 a 5,5 p.

La hoja de datos le informarä sobre el
valor de la fuerza de apoyo.

Fig. 10
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Dieses Gerät ist mit dem Dual-Stereo-Keramik-Tonabneh-
mersystem CDS 650 ausgerüstet und wird ab Werk mit einer
der nachstehend aufgeführten Abtastnadeln bestückt.

DN6: Duplo-Saphirnadel
2 x 15 pm für Mikrorillen- und Stereoschallplatten

DN 65: Diamantnadel
15 1.rm für Mikrorillen- und Stereoschallplatten

DN 66: Saphirnadel
15 ,r.rm für Mikrorillen- und Stereoschallplatten

Die Nadeltype (2. B. DN 6) ist auf dem Nadelträger ablesbar.

Bei Duplo-Nadeln erfolgt die Umschaltung in die jeweilige
Spielstellung durch Schwenken des Nadelträgers um 180o.

Beilageblatt zur Bedienungsanleitung

Dual 42O

Austausc*r des Tonabnehmer-Systems

Zum Herausnehmen des Tonabneh-
mer-Systems Tonarm entriegeln und
mit der linken Hand festhalten. Mit dem
Daumen der rechten Hand das Tonab-
nehmer-System nach hinten und unten
drücken bis das Tonabnehmer-System
ausrastet.

Einsetzen des Tonabnehmer-Systems

Das Tonabnehmer-System zwischen
Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand nehmen und schräg nach oben
in den Kopf des Tonarmes so einfüh-
ren, daß die Führungsschiene (A) am
Tonabnehmer-System über die dafür
vorgesehene Nase (B) im Tonabneh-
mer-Kopf zu liegen kommt. ln dieser
Stellung das Tonabnehmer-System
leicht nach hinten und nach oben
drücken bis Einrastung erfolgt (Fig. 3).
Die neuartige Rastbefestigung dieses
Tonabnehmer-Systems im Tonarm er-
übrigt die Montage mit Schrauben, Ab-
standsrollen und Muttern. Dabei ergibt
sich mit dem Einrasten des Tonabneh-
mers im Tonarm auch automatisch der
richtige geometrische Ort für die Na-
delspitze.

Achtung !

Vor dem Einsetzen und Abnehmen
des Tonabnehmer-Systems Abtastna-
del (Nadelträger) entfernen.

Austausch der Abtastnadel

Tonabnehmer-System zunächst vom
Tonarm abnehmen und den Nadelträ-
ger um 90o schwenken, wie es Fig. 4
zeigt.
Die Abtastnadel läßt sich dann ohne
weiteres herausnehmen. Das Einsetzen
der Nadel erfolgt ebenfalls in dieser
Stellung, wobei darauf zu achten ist,
daB der Nadelträger in den dafür vor-
gesehenen Aussparungen des Systems
einwandf rei gelagert wi rd.

7742 St. Georgen r
Fig. 4

Schwarzwald

Technische Daten

Empfohlene Auf lagekraft :

Ü bertrag ungsbereich :

Ü bertrag u ngsfaktor:

Pegeldifferenz zwischen
beiden Kanälen:

Übersprech-
dämpf ungsmaß:

Nachgiebigkeit

Wechselstromwiderstand :

Eigengewicht:

4 p (3,5-4,5 p)

20 Hz - 16 kHz

min. 65 mV / 1 cfts-1 je Kanal
bei 1 kHz an 1 M Q/200 pF

bei 1 kHz max.2 dB

im Mittel 22 dB bei 1 kHz

horizontal 6 x 10-5 cm/dyn
vertikal 4,5 x 10-6 cm/dyn

.le Wandlerelement
ca. 160 kQ bei 1 kHz
und 20o C

3,8 p

,t0

cDS 650

f
Meßplqtte DIN 15541.OG Schneidkedlinie : OIN 45547

- Aullogekrolt 4p,Abspielge.ät ouol l2l0
0 dB=min 65mV/cäs-r bei 45" Schritt @ = zO'c
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Dual Gebrüder Steidinger
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Additional information sheet for the operating manual

This unit is equipped with the Dual stereo ceramic pick-up
cartridge CDS 650, which can be supplied ex factory with
one of the following styli:

DN 6: 2 x 0.6 mil sapphire needle
for microgroove and stereo records

DN 65: 0.6 mil diamond needle
for microgroove and stereo records

DN 66: 0.6 mil sapphire needle
for microgroove and stereo records

Stylus type (e. g. DN 6) is shown on needle holder.

To place the stylus request in playing position, turn needle
by 180 o.

Dual 42O

Technical data

Recommended stylus
pressu re:

Frequency range:

Output:

Output difference
between channels:

lsolation between
channels:

Compliance:

AC resistance:

Net weight:

4 s (3,5-4,5 g)

20 c p.s. to 16 k.c.p.s.

Minimum 65 mV/ 1 cÄ/sec per
channel at 1 k.c.p.s.
(1 M A/200 pF)

Maximum 2 dB at 1 k.c.p.s.

Approx. 22 dB al 1 k.c.p.s.

Horizontal 6 x 10-6 cm/dyn
Vertical 4,5 x 10-r cm/dyn

per crystal element
approx. 160 kQ at 1,000 c.p.s.

3,8 g

Changing the pick-up cartridge

To take out the pick-up cartridge, un-
lock the tonearm and hold it with the
left hand. With the right hand thumb,
pull down the pick-up cartridge until
it snaps out.

Mounting the pick-up cartridge Fig. 2

Hold the pick-up cartridge between
the thumb and the index finger of the
right hand and slanting it inside the
pick-up head so that the guide bar (A)
of the pick-up cartridge sets into the
wide cut-out (B) (Fig. 3).
The novel snap-on mounting of this
pick-up cariridge on the tonearm elimi-
nates all mounting hardware. The snap-
on mounting secures perfect geometri-
cal alignment of the stylus tip.

Attention !

The needle holder should be remo-
ved from the cartridge before moun-
ting or removing it from the cartridge
holder.

Changing the stylus

After having removed the pick-up car-
tridge, turn the needle bearing by 90o
as shown in f ig. 4. Now the needle can
be changed quite easily.
lnsert the needle in the same position
and make sure that the needle holder
is properly seated in the cut-outs of
the cartridge.

CDS 650
Stereo trequeocy respsse, cut-oft resistGe
Me6urinq record OlN4551l, DG recordtng
curve : OlNa5547, stylus force 49.,record ployer,Duql 12

0dB=min 65mV/cris'rot 451 cutting ongle . 20'C

---> t lHzl

Crosstolk 6 meosured with test record DlN4551l.

derived from tronsmitted voltoge

4 6810'? 2 4 68t0" 2 4 6 810' 2 1 6 8lo'

Fig. 4



Notice suppl6mentaire pour mode d'emploi

Dual 42O
Cet appareil contient la cellule c6ramique Dual CDS 650 qui
est equipee ä I'usine d'une des aiguilles mentionn6es ci-
aprös:

DN6: 2x15,,rmsaphir
pour disques microsillons et stö16o

DN65: 15,rm diamant
pour disques microsillons et stö16o

DN 66: 15 ,rrm saphir
pour disques microsillons et stdr6o

Le type d'aiguille (p. ex. DN 6) est indiqu6
d'aiguille.

Commutation par rotation de porte-saphir de

sur le support

1 800.

Caract6ristiques techniques

Pression verticale
recom mandöe:

Bande passante:

Facteur de transmission

Difference de sensibilit6
entre les deux canaux:

Taux de diaphonie:

Compliance:

lmp6dance par
6l6ments environ:

Poids propre:

4 p (3,5-4,5 p)

20 Hz- 16 kHz

minimum: 65 mV / 1 cÄs-'
par canal (1 kHz, 1 M 9/200 pF)

2 dB max. ä 1 kHz

22dBä1kHz

horizontale 6 x 10-6 cm/dyne
verticale 4,5 x 10-6 cm/dyne

160 kQ ä 1 kHz et 20o C

3,8 p

Pour retirer la cellule du bras de P. U.

Tenir le bras de P. U. avec la main
gauche. Avec le pouce de la main dro-
ite, pousser l69örement la cellule vers
l'arriöre et vers le bas, elle doit se d6-
gäger toute seule.

Pour monter la cellule dans le bras de
P. U.

Maintenir le bras avec la main gauche.
Enclencher I'arr6t de blocage (A) de la
cellule dans son logement (B) et
pousser la cellule avec Ie pouce de la
main droite vers le haut (Fig. 3).
La nouvelle fixation par encliquetage
de la cellule sur le bras supprime le
montage au moyen de vis, 6crous et
entretoises. Lorsque la cellule est en-
clench6e, elle se trouve automatique-
ment dans la bonne position et la poin-
te de lecture occupe l'endroit g6om6-
trique convenable.

Attention !

Avant de monter et d'enlever la cellule,
retirer la pointe de lecture (support
d'aiguille).

Pour changer le saphir

Placer le porte-saphir ä la verticale et
le tirer vers le haut. L'aiguille de lectu-
re peut aini 6tre facilement enlev6e.
La mise en place de l'aiguille se fait
69alement dans cette position. ll faut
veiller ä ce que le support d'aiguille
soit exactement plac6 dans les enco-
ches de la cellule y destinöes.

Fig. 2

cDS 650
Cou.be omplilud€-friqume stirdo sur IMQ/zmpEdisque
de mesure DlN4554l,courb€ de grqvure = O1N45547
Pression verlicqle 4p, pldtine Ouol 1210

Od8=mih..65mV/cfis-i grovure microsillon 45' = 20'C

Didphonie oyec disque de mesure DlN4554l,

ropportie h lo tension utite d6tiy.öe por lo celluleurE

Fig. 3

Fig. 4Fig 1



El aparato va equipado con lacäpsula de cerämica estereo-
fonica Dual CDS 650 y puede suministrarse de fäbrica con
una de las agujas siguientos:

DN 6: 2 Zafiros de 15 prm

para los discos microsurco y estereofönicos

DN 65: Diamante de 15 gm
para los discos microsurco y estereofönicos

DN 66: Zaliro de 15 pm
para los discos microsurco y estereofönicos

El respectivo tipo de aguia (p. eiemplo DN 6) se lee en el

portaagujas.

El cambio de posiciones se efectüa haciendo girar 180o la
palanca portaagujas.

Hoia informativa adicional para el maneio del

Dual 42O

Cambio de la cäpsula

Para sacar la cäpsula, libere primera-
mente el brazo fonocaptor y sui6telo
con la mano izquierda. Con el dedo
pulgar de la mano derecha Presione
la cäpsula hacia aträs y ligeramente
hacia abajo, hasta que se desPrenda
de su fijaciön.

Montaje de la cäpsula

Coja la cäpsula con los dedos pul-
gare indice de la mano derecha, incline
aqu6lla diagonalmente e introduzcala
en el cabezal del brazo fonocaptor de
tal forma, que los nervios-guia (A) de
la celula encajen totalmente con las
entalladuras del cabezal (B) previstas
a efecto. A continuaciön, presione la
celula hacia aträs y ligeramente hacia
arriba, hasta que quede fijada (Fig. 3).
El nuevo sistema de anclaie entre cäp-
sula y brazo hace innecessario el uso
de tornillos, separadores y tuercas en
el montaje. Y, lo mäs importante: al
fiiar el fonocaptor en el portacäpsulas
se ajusta automäticamente el lugar
geometrico ideal de la aguja.

iAtention !

Antes de montar y desmontar la cäP-
sula separa la aguja (portaagujas).

Datos t6cnicos

Fuerza de apoyo
recomendable:

Alcance:

Sensibilidad:

Diferencia de volümen
entre ambos canales:

lnteracciön:

Elasticidad:

lmpedancia:

Peso propio:

4 p (3,5---4,5 p)

20-16000 Hz

min.65 mV/1cfts-l
por canal a 1000 Hz
(1 M A/200 pF)

mäx. 2 dB a 1000 Hz

22 dB a 1000 Hz

horizontal 6 x'l0j cm/dina
vertical 4,5 x 10-6 cm/dina

aprox. 160 kQ a 1 kHz
y 20o C para cada elemento
transformador

3,8 p

cDS 6s0
Lineo de f.ecuencio estdrs.resistencio tinol dc lq cälulo

IMQ/20OpF. tIsco de medicirin OlN4554l, curvq

OG I OlN45547,Fuerzo de qpoyo 4p.lgrdqporoto reprcduktq
Ouql l2lo,0dB=min.65mv/cfEr con gtobqcioh@ de (5'. m'C

I 6 8ro'

Cambio de la aguja

Separe primeramente la cäpsula fo-
nocaptora del brazo y haga girar 90o

la palanca portaagujas, tal como mue-
stra la fig.4. La aguja puede extraerse
entonces sin la menor dificultad.
El montaje de la aguja se efectua asi-
mismo en esta positiön, cuidando de
que el portaagujas quede correcta-
mente alojado en las abeturas de la
cäpsula previstas al efecto.

Fig.2

ll

Fig. 3

lnterscidn con disco de redicidn DIN(5541.

reteridq q lq tensidn ütil emetido por to cälulo

D 864 221 059
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